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— — des Vereins im ganzen .

Die Geſamtleitung des Vereins ruht in den Händen des Zentral —
kom — das aus dem Generalſekretär Geheimer Rat Müller als Geſchäfts⸗

leiter und Vertreter des Vereins nach außen , den Präſidentinnen der ſechs

Abteilungen : Frau Geheiimerat Hardeck , Frau Rentner Bils , Frau

Oberbürgermeiſter Laute Frau Geheimerat Haas , Frau Miniſter
Schenkel , Exz . , Frau Miniſter Honſell , Exz. , und den Geſchäftsführern der

Abteilungen , den Herren Rentner Hepp , Oberleutnant a. D. , Privatmann
Dr . Stroebe , prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , Oberregierungsrat
Dr. Lange , Profeſſor Dr . Starck und Geh . Obermedizinalrat Dr . Hauſer

beſteht . Beirat in Finanzſachen iſt Herr Geh . Ober - Finanzrat Erxleben .

Infolge Niederlegung ſeines Amtes als Geſchäftsführer der Abteilung IV

(ſ. unter Abteilung IV ) ſchied Herr Geheimerat Raſina im Frühjahr 1913 auch aus

dem Zent nitee aus . Wir bedauern ſein Scheiden lebhaft und ſagen ihm für

ſeine erſprießlichen Dienſte für die Geſamtleitung des Vereins , der er während

übe
r 20 Jahren ſeine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen auf den verſchiedenen

Verwaltungsgebieten , insbeſondere in Geldfragen und Verſicherungsangelegen⸗
heitten , gewidmet hat , aufrichtigſten wärmſten Dank . Wir freuen uns , daß der

verdiente langjährige Mitarbeiter infolge ſeiner Ernennung zum Ehrenmitglied
des Vorſtandes der Abteilung IV auch fernerhin mit dem Verein in ſtändiger
Beziehung bleibt . An ſeiner Stelle trat im Herbſt d. J. Herr Oberregierungsrat
Dr . Lange in das Zentralkomitee ein .

Leider ſah ſich Frau Miniſter Schenkel im Herbſt des Berichtsjahres

aus Geſundheitsrückſichten ihre Vereinstätigkeit vorläufig einzuſtellen
und auf Schluß des Jahres ihr Amt als Präſidentin der Abteilung M nieder⸗

zulegen ( ſiehe unter Abteilung ) ‚ womit wir zu unſerem lebhaften Bedauern ein

weiteres Mitglied des Zentralkomitees verloren , deſſen rege Beteiligung an den

Verhandlungen wir in dankbarem Andenken behalten werden

Dankbar gedenken wir hier eines früheren Mitgliedes des Zentralkomitees ,
des im Oktober 1913 im 92 . Lebensjahr verſchiedenen Wirklichen Geheimen

Rats , Senatspräſident a. D. Dr . Karl Wilhelm von Stoeſſer hier , der von

Anfang 1872 bis Ende 1874 zuerſt als Geſchäftsführer der Abteilung III und

dann als Generalſekretär im Vereine tätig war . Als erſter Generalſekretär auf
Grund der Satzung von 1873 hat ſich der Heimgegangene mit der Durchführung
der neuen Organiſation und der Verſchmelzung des„Sofienfrauenvereins mit dem

Badiſchen Frauenverein um dieſen trotz der kurzen Dienſtzeit dauernde Verdienſte

erworben , die ihm ein treues Andenken ſichern .
Erwähnt ſei hier noch , daß den 6

—. — —
und dem Generalſekretär

im Juni 1913 anläßlich des Beſuches des damaligen Prinzregentenpaares von

Bayern am Großherzoglichen Hofe die * Ehre * Empfanges durch Ihre
Königliche Hoheit Prinzeſſin Ludwig im Großherzoglichen Schloß dahier
zu teil wurde , worauf auch die Schülerinnen unſerer Anſtalten und unſere

Zentral⸗
komitee und

Vereins⸗
beamte.
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Schweſtern , ſoweit ſie aus Bayern ſtammen , ihre hohe Landesfürſtin begrüßen
durften .

Zur Erledigung der Geſchäfte hat das Zentralkomitee im Berichtsjahr
10 Sitzungen abgehalten . Es wurde in denſelben insbeſondere auch die An —
geſtellten⸗ und Krankenverſicherung für das ganze Vereinsperſonal nach Maßgabe
der neuen geſetzlichen Beſtimmungen grundſätzlich geregelt . Während für die
Krankenſchweſtern beſchloſſen wurde , in Rückſicht auf beſtehende Einrichtungen
Befreiung von der Angeſtelltenverſicherung nachzuſuchen ( ſiehe unter Abteilung A
und ſie in der Krankenverſicherung der größeren Gefahr wegen zu belaſſen , wurde
für die Lehrerinnen und das ſonſtige Anſtalts - und das Kanzleiperſonal Eintritt in
die Angeſtelltenverſicherung , dagegen Befreiung von der Krankenverſicherung unter
Zuſicherung der Gehaltsbezüge auf die Dauer eines halben Jahres für richtig
erkannt . Auch wurde beſchloſſen , daß für die Angeſtelltenverſicherung alle Ver⸗
ſicherten die hälftigen Beiträge ſelbſt zu zahlen haben , während die Beiträge zur
Kranken⸗ und Invalidenverſicherung der Verein auch künftig ganz leiſtet . Gleich —
zeitig wurde ein einheitliches Formular für alle Anſtellungsverträge eingeführt .

Um jedoch die Abteilungen in den Stand zu ſetzen , die bei längeren Krank⸗
heitsfällen ſie treffende , unter Umſtänden nicht unerhebliche Belaſtung tragen und
den Angeſtellten nach Lage des Falles freiwillige Beihilfen zu den Krankheits⸗
koſten gewähren zu können , wurde eine Krankenunterſtützungskaſſe gegründet , in
die die Abteilungen für ihre Bedienſteten regelmäßige Beiträge zahlen , wogegen
ihnen ( den Abteilungen ) in Krankheitsfällen Erſatzanſprüche zuſtehen .

Zu dem bisherigen etatmäßigen Beamtenperſonal , Kaſſier Ott , Buchhalter
Retzbach , Sekretär Sack und Vereins - und Kaſſendiener Wagner , trat zu
unſerer Befriedigung die Regiſtraturführerin Fräulein Aal hinzu , die ſchon über
20 Jahre im Dienſte des Vereins ſteht und die Seele des ganzen Kanzlei —
betriebes iſt . Vertragsmäßig neu angeſtellt wurden ſtatt der früheren Stellen⸗
inhaber der Kaſſengehilfe Nüßele und der Hausdiener Kunz , zu den Kanzlei⸗
gehilfinnen Bender und Ruffler kam hauptſächlie Rückſicht auf die zu⸗
nehmenden Schreibgeſchäfte der Kaſſenverwaltung noch eine weitere , Fräulein
Reichert . Das geſamte Perſonal war zur Bewältigung der ſtets wachſenden
Geſchäfte das ganze Jahr hindurch ſtark in Anſpruch genommen .

5 Der Engere Ausſchuß hielt ſeine Jahresſitzung am 11 . Juni . Ab⸗

weichend von der bisherigen Ubung wurde den Vertretern der Zweigvereine in
erſter Linie Gelegenheit zu Mitteilungen aus dem Vereinsleben und zu Anfragen
gegeben und knüpfte ſich daran eine lebhafte Debatte . Der Bericht des
Generalſekretärs über wichtige Vorgänge im Verein und über das Rechnungs⸗
weſen mußte wegen Zeitmangel entſprechend kurz gefaßt werden . Zwei Anträge
des Hauptvereins an die Landesverſammlung über das Rechnungsweſen der
Zweigvereine und die Aufſicht über die Frauenarbeitsſchulen derſelben wurden
näher beſprochen und fanden allſeitige Zuſtimmung . In erſterer Beziehung
handelt es ſich darum , dem Hauptverein durch vermehrte Einzelangaben aus der

Rechnung einen beſſeren Einblick in das Rechnungsweſen der Zweigvereine zu
geben , zu welchem Zweck von 1914 an ein neues Berichtsformular eingeführt
werden ſoll , und ferner für das Kaſſenweſen der Zweigvereine beſtimmte Grund⸗
ſätze aufzuſtellen , die eine pünktliche Geſchäftsführung und zuverläſſige Ver —

mögensanlage ſichern ſollen . Hinſichtlich des anderen Punktes erbot ſich der
Hauptverein , an den Frauenarbeitsſchulen , denen es bisher an jeder techniſchen



Beaufſichtigung fehlt , ſoweit es die einzelnen Zweigvereine wünſchen , künftig
eine regelmäßig wiederkehrende Beſichtigung durch eine Seminarlehrerin vor —

nehmen zu laſſen .

Die Landesverſammlung fand am 24 . September in Buchen ſtatt

und war die Beteiligung an derſelben ſehr gut . Zu unſerer großen Freude beehrte
auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin dieſelbe mit höchſtihrem Beſuch .

Es wurden Berichte über die Vereinstätigkeit und den Stand der Zentralfonds

erſtattet , die Anträge bezüglich des Rechnungsweſens der Zweigvereine und der

Beaufſichtigung der Frauenarbeitsſchulen einſtimmig genehmigt und die fälligen
Erneuerungswahlen zum Engeren Ausſchuß vorgenommen . An Stelle von

Meßkirch wurde der Verein Stockach in den Ausſchuß berufen , die übrigen Ver —

eine wurden auf 3 Jahre wiedergewählt . Sodann folgten Vorträge des Beirats

des Buchener Vereins , Herrn Stadtpfarrer Bopp , über die Geſchichte und

Tätigkeit des dortigen Vereins , der Frau Dr . Sautier - Karlsruhe über die

Tätigkeit der Frau in der Gemeindeverwaltung und des Herrn Profeſſors

Imgraben - Karlsruhe über die Fürſorge für die ſchulentlaſſene weibliche Jugend .

Zu dem Punkt „ Wünſche und Anträge aus der Verſammlung “ ſtellte der

Frauenverein Mannheim den Antrag auf Anſtellung einer Wanderlehrerin für

Spitzenklöppelkurſe durch den Hauptverein , der dem Zentralkomitee zur weiteren

Behandlung überwieſen wurde .

In gewohnter Weiſe hatte Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luiſe wieder die Gnade , für die aus den Induſtrieſchulen zur Entlaſſung
kommenden Mädchen Schriftchen „ Mit Gott “ und Belobungszeugniſſe zu ſtiften .

An erſteren wurden 948 durch 273 Zweigvereine , an letzteren 2171 durch 1182

Gemeinden als Preiſe für die beſten Arbeiten verliehen . Bezirksausſtellungen
von Handarbeiten der Induſtrieſchulen fanden ſtatt in den Amtsbezirken Freiburg ,

Heidelberg , Stockach und Tauberbiſchofsheim . Ihre Königliche Hoheit die Groß —

herzogin geruhte gnädigſt , die Ausſtellungen ſämtlich zu beſichtigen .
Erfreulicherweiſe hat ſich die Zahl der Spinnkurſe im Winter 1913/14

auf 27 erhöht und iſt auch die Zahl der Teilnehmerinnen mit 405 erheblich

geſtiegen ( 1912/13 18 Kurſe mit 278 Teilnehmerinnen ) . Zum Teil iſt dies

dadurch herbeigeführt worden , daß auf Veranlaſſung der hohen Vereinsprotektorin
im Herbſt 1913 durch eine Seminarlehrerin an mehreren Orten , an denen noch

geſponnen wird , Vorträge über Handſpinnen gehalten worden ſind , an die ſich

Beſprechungen über die Möglichkeit der Abhaltung von Kurſen und die Art der

Durchführung derſelben ſchloſſen . Der günſtige Erfolg ermutigt zur Fortſetzung
ſolcher Wandervorträge . Zu den in der Regel am Schluß eines Kurſes abge —

haltenen Spinnfeſten gewährten Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin ,
Großherzogin Luiſe und Prinzeſſin Max wie bisher gnädigſt Spinn —
preiſe beſtehend in Spinnrädern , Kunkelbändern , Netzſchüſſelchen und Spinnbildern ,
während der Vereinsvorſtand zu den Koſten der Kurſe und zur Anſchaffung von

Hanf für ärmere Mädchen Geldzuſchüſſe im Geſamtbetrag von 620 M. bewilligte .
Die von Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe für langjähriges
Spinnen geſtiftete Spinnbroſche wurde 25 mal verliehen .

Die Einführung des hauswirtſchaftlichen Unterrichts an Fortbildungs —
ſchulen macht ſtändige Fortſchritte .

Unter Beihilfe des Hauptvereins fanden an 15 Orten Wanderkochkurſe
ſtatt , und zwar an mehreren entweder nebeneinander ( Tag - und Abendkurſe ) oder

Weibliche
Handarbeiten

Handſpinnen

Hauswirt⸗
ſchaftliche

Unter⸗
weiſung
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nacheinander je 2, außerdem wurden verſchiedene Fiſchkochkurſe abgehaltenAn Geldbeihilfen wurden im ganzen 605 M. bewilligt . Unabhängig vom
Hauptverein veranſtaltete eine Anzahl von Zweigvereinen vollſtändige Kock kurfſe
für erwachſene Mädchen , oder beſondere Fiſchkochkurſe für Frauen und M
Die Geſamtzahl der Kurſe beträgt 49

Die Kochkurſe für Arbeiterfrauen wurden aus verſchiede nen
Gründen auf das Frühjahr 1914 verſcheoben ; für Krankenkoſt fand diesmal
kein

———
rs ſeitens des Hauptvereins ſtatt ; infolge der ſchlechten Obſternte fielen

die Obſtverwertungskurſe , ſoweit eine Mithilfe ſeitens des Hauptvereins
in Betracht kommt , im Jahre 1913 leider gänzlich aus

Mit ſehr günſtigem Erfolg und unter lebhafter Beteiligung — auch im
Winter 1913/14 wieder in allen —— sgegenden unter Leitung unſerer Wander —⸗
lehrerin hauswirtſchaftliche Beſprechungen ſtatt . Die Zahl derſelben

betrug 72. In Verbindung mit denſelben wurden wieder Druckſachen , nament —
lich Fiſchko chbüchlein , Einmachregeln und Kochkiſtenbüchlein , in großer Zahl ver⸗
breitet . In der Lungenheilſtätte Luiſenheim wurden auch im Berichtsjahr

Vorträge mit praktiſchen Ubungen im Kochen veranſtaltet . An Koſten erwuchſen
dem Hauptverein nur 100 M

Die Zahl der von Ihrer — Hoheit Großherzogin Luiſe

gnädigſt verliehenen Aus chm ngen war im abgelaufenen Jahr eine ſehr

große . Es erhielten das Erir — für weibliche Angeſtellte

Hauptvereins 1 Anſtaltsvorſteherin , das ſilberne Medaillon 8 Hauptlehrerinnen
dasſelbe vergoldet 2, das allgemeine ſilberne Kreuz 40 Handarbeitslehrerinnen ,
11 Diakoniſſinnen , 4 Kinderſchweſtern , 1 Anſtaltswärterin , 4 ſonſtige Be —

dienſtete , das ſilbervergoldete Kreuz 8 Handarbeitslehrerinnen,7 Kinderſchweſtern ,
2 ſonſtige Bedienſtete , ferner ein

——
Kreuz eine Privatangeſtellte . An

Dienſtboten wurden 57 Ehrenkreuze verlieher var das flberne ( 25 Jahre )
an — das ſilbervergoldete ( 40 Jahre) an 11 , mit Kranz ( 50 Jahre )
an 2, dasſelbe mit der Jahreszahl 60 an 1.

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurden
auf den Geburtstag des Landesherrn 162 Arbeiterinnen in Fabriken mit dem

Arbeiterinnenkreuz gnädigſt ausgezeichnet , und zwar erhielten das

goldeneKreuz für 50 jährige Arbeit 3, das ſilberne für 30 jährige Dienſtzeit 159 .
Die Verbreitung des Vereinsblattes hat abermals zugenommen , die

Auflage betrug Ende 1913 6700 . Die meiſten Nummern hatten einen Umfang
von 12 Seiten . Von dem „ Briefkaſten “ wurde nur ein mäßiger Gebrauch

gemacht . Wenn es auch an Stoff für das Blatt nie fehlt , ſo wäre doch eine

regere Beteiligung aus Leſerkreiſen mit Erörterungen über die Vereinstätigkeit
ſehr zu wünſchen . Wir bitten darum ebenſo wie um Werbung weiterer
Abonnenten .

Die Schriftenvermittelungsſtelle hat unter Leitung von Fräulein
von Pezold in gewohnter Weiſe durch Verteilung von Blättern und Schriften
aus dem Gebiet der Frauentätigkeit , Fertigung von Aus age und Verſendung
von Zeitſchriften auch an Zweigvereine ihre nützliche Tätigkeit entfaltet .

Vorträge fanden erſt im Frühjahr 1914 ſtatt , ein — ialer Kurs
wurde noch im Berichtsjahr vorbereitet .

Der Verwaltungsausſchuß der Volksbibliothek beſteht aus den
amen : Frau Weltzien , Vorſitzende , Frau Konſul Bielefeld , Fräulein

kädchen

1
ſe

4

en, und z

D



Tenner und Fräulein Volz , der Bibliothekarin Fräulein Ziegler ſowie ,

dem Beirat H
rrn Regierungsrat Dr . Bartning . Im Berichtsjahr wurden

70 Kiſten mit 3300 Bänden verſandt . Die Zahl der hieſigen Leſer iſt etwas
4 Dizurückgegangen . Die Lichtbilderapparate wurden von 18 Gemeinden benutzt ,

auch wurden an ein Orte Lichtbilderſerien ohne Apparat — Durch

zahlreiche 1 und bedeutende Neuanſchaffungen wurde der Bücherbeſtand

der Bibliothek wiederum erweitert . Der Aufwand belief ſich auf 2969 M. , die

Einnahm
f

en auf 2631 M. und infolge deſſen ging das Kapitalvermögen auf

— — Landesverein vom Roten

iung keine weiteren Anderungen zur Folge .—

Die edurch das Ausſcheiden des Präfidiums des

Bad n rbandes , nachdem die Militärvereinsſanitätskolonnen

dem Landesverein eelt worden waren , eine Anderung . Als Teil des

L er der Badiſche Frauenverein mit einer
Hrößeren

Anzahl von

3
ei m Berichtsjahr ſtattgeeheabter iMitgliederverſammlung —ſe eil. Da der

—
mFrauenverein den Landesve

ie

a800 —
reinslazarette

liefern ,

zuer O — nõ⸗

—

ſelbe 1 liche geſichert . Auf

Wunſe ah Helferinnenar

bildung Frauenverein von 1914 an zugeſagt . An der vom

Deut vom Roten Kreuz im Mai 1913 nach München berufe⸗

nen Roten - Kreuz - Konferenz , deren Verhandlun jen ——— bezüglich
und anderer Mobil⸗

en ſich der

8 Vereins .

sfeſt des württembergiſchen Landesverein

en und weiblichen Kriegskrankenpflegeperſonals
hiel Intereſſantes und Lehrreiches boten , beteiligt.

General
leckrel

tär und mehrere andere Herren als Vertreter unſere

Zu dem 50jährigen Stiftun

vom R Kreuz wurde der Generalſekretär namens des Verbandes der

Der idesfrauenvereine vom Roten Kreuz entſendet .

Roten⸗Kreuz⸗Konferenz fand in München eine Sitzung des

Ständi der Deutſchen Landesfrar — eine vom

Roten Kreuz ſtatt , in der die Abhaltung eines Verbandstages beſchloſſen

wurde . Der VII . Verbands stag am 14 . —16 . Oktober in Darmſtadt hätte in

Rück die Nähe des Tagungsortes aus Baden beſſer beſucht ſein können .

Vorträge wurden von den Damen Frau Lilly Gabler - München

über „ Unſere Frauen vom Roten Kreuz im ſozialen und wirtſchaftlichen Leben “ ,

Frau Oberbür germeiſter Lauter - Karlsruhe und Fräulein Dr . Kröhne —

Worms über „ Die Wohnungsfrage und die Frauenvereine “ und den Herren

Geh . Sanitätsrat Dr . Pannwitz - Charlottenburg über „ Die Entwicklung der

deutſchen Frauenvereine vom Roten Kr
euz

ſeit dem — von 1910 “ l ,

Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Kühne - Berlin über „ Die Gewinnung des Volkes

für die Aufgaben der Frauenvereine vom Roten Kreuz “ , Profeſſor Dr: Opitz⸗Gießen
über „ Die Bekämpfung der heit mit beſonderer Berückſichtigung der

Röntgen⸗ und Radiumſtrahlen “ , Dr . v . Ottingen - Berlin über „ Die Schweſtern⸗

und Hil 3*323—
im R uffiſch-Japaniſchen Krieg ſowie in den letzten

Balkankriegen “ . Unſer Anteil an dem Erträgnis der Stiftung „ Frauentroſt “

Verkehr mit
ren

reinen .



8

ve·

12

wurde auch in dieſem Jahr der Abteilung III für bauliche Verbeſſerungen im

Mutterhaus überwieſen .

Dem „ Verband deutſcher Krankenpflege - Anſtalten vom

Roten Kreuz “ , mit dem unſer Verein ſchon ſeit Jahren in freuudſchaftlichen

Beziehungen ſtand , traten wir im Lauf des Jahres bei und beteiligten uns

erſtmals als Verbandsmitglied an deſſen im Anſchluß an den Verbandstag in

Darmſtadt abgehaltener Jahresverſammlung .

Ferner hat ſich unſer Verein dem „ Verband deutſcher Krippen “

angeſchloſſen , der ſich auf Grund einer Verſammlung in Frankfurt a. M. bildete ,

welcher mit dem Generalſekretär mehrere Vorſtandsmitglieder der Abteilung II

anwohnten .

Bei der Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für Armen⸗

pflege und Wohltätigkeit in Stuttgart nahm der Generalſekretär Anlaß

zu betonen , daß bei einer Neuregelung des deutſchen Armenweſens ( Unterſtützungs —⸗

wohnſitzgeſetz ) auch auf eine Vorſchrift über den Beizug von Frauen als Mitglieder

der Armenbehörde Bedacht zu nehmen ſei .

In der Delegierten - und Mitgliederverſammlung des Vate rländiſchen

Frauenvereins in Berlin hatte der badiſche Vertreter im Bundesrat ,

Herr Geh . Rat Dr . Nieſer , die Güte , den Badiſchen Frauenverein zu vertreten ; für

die Tagung des Badiſchen Wohnungsvereins in Freiburg übernahm

Frl . v. Beck unſere Vertretung .

Bei verſchiedenen anderen Vereinigungen , denen unſer Verein angehört ,

war in dieſem Jahr eine Beteiligung an den Tagungen nicht möglich . D

gilt namentlich auch von dem 1I1. Internationalen Kong reß für

hauswirtſchaftlichen Unterricht in Gent . Jedoch erſtattete der General —

ſekretär an dieſen Kongreß einen eingehenden ſchriftlichen Bericht über die in

Baden ſeit 1908 auf dieſem Gebiet gemachten Fortſchritte .

Unſere langjährigen guten Beziehungen verſchiedenen badiſchen und

Karlsruher Vereinen beſtanden auch im Beri hr ungeſtört fort

Anläßlich der Internationalen Konferenz zur Bekämpfung der

Tuberkuloſe , die im Oktober 1913 in Berlin ſtattfand , veranſtaltete die Kongreß⸗

leitung auch eine Reiſe durch Süddeutſchland , um den Kongreßteilnehmern Gelegen⸗

heit zur Kenntnißnahme von den bezüglichen Einrichtungen zu gel Auf Wunſch

der Leitung berief deshalb die Abteilung Wals Landestuberkuloſec Sſchuß eine

Verſammlung nach dem von der Reiſe berührten Baden⸗Baden , bei der Prof .

Dr . Starck über die Organiſation der Tuberkuloſebekämpfung , Geh . Rat Müller

über die prophylaktiſche Tätigkeit des Badiſchen Frauenvereins und Miniſterialrat

Schäfer über das Kinderſolbad Dürrheim Vorträge hielten .

Noch iſt hier über unſere Beteiligung an der Wande rausſtellung

der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in S raßburg zu berichten .

Die Ausſtellung umfaßte auch eine Abteilung für ländliche Hausarbeit , und

forderte uns der Vorſtand der Geſellſchaft auf , in dieſer unſere Tätigkeit zur

Förderung des Handſpinnens zur Darſtellung zu bringen . Wir glaubten den

Intereſſen unſerer Vereinsarbeit bei dem zu erwartenden ſtarken Beſuch der

Ausſtellung aus unſerem Land zu dienen , wenn wir dieſem Wunſche entſprächen .

Neben Tabellen über den Umfang des Handſpinnens und die noch vorhandenen

Handweber in Baden wurden überſichten über die in den letzten drei Jahren
abgehaltenen Spinnkurſe und die dabei gewährten Preiſe und Geldbeihilfen ,

les
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ferner die verſchiedenen Spinnpreiſe , Hanf , Geſpinſte und daraus gefertigte

Gegenſtände ausgeſtellt , und zwei Mädchen in Schwarzwälder - und Hanauertracht

führten abwechſelnd das Spinnen praktiſch vor . Dem Verein wurde für die

Ausſtellung vielſeitige Anerkennung zu teil , und das Großh . Miniſterium des

Innern bewilligte in entgegenkommender Weiſe einen namhaften Beitrag zu den

Koſten . 12 Spinnerinnen aus verſchiedenen Landesteilen erhielten für ausgeſtellte
Geſpinſte Geldprämien von je 10 —50 M.

Die — — und Vermögensbeſtände der vom

Geſamtverein verwalteten Fonds , der Abteilungs - und Anſtaltskaſſen ſind in

Beilage 1 dargeſtellt ; auch geben die Berichte der einzelnen Abteilungen hierüber

noch nähere Auskunft . Die zur Förderung des Haushaltungsunterrichts

und des Handſpinnens verfügbaren Mittel wurden in der Vorſchußrechnung
des Zentrallandesfonds verrechnet . Die Einnahmen ( mit Ausnahme der Geſchenke

und Beiträge ) und die Ausgaben für die Neu - und Umbauten beim Ludwig —

Wilhelm - Krankenheim ſind unterm Grundſtock der Abteilung III —

Abteilungskaſſe gebucht . Von der gemeinſamen Vermögensver —

waltung wurden 4,2 % Zins und Dividende vergütet , und es wurden aus

deren Überſchüſſen der neu gegründeten Krankenunterſtützungskaſſe für die

Ar igeſtellten des Vereins 1000 M. und dem Zentrallandesfonds als Beitrag zu

den Verwaltungskoſten 840 M. zugewieſen

Der Geldumſatz iſt hauptſächlich infolge der Bauten — auf über

11000 000 Mr. geſtiegen .
Das Vermögen hat dank den 3 2 Geſche für die Bauten

beim Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim , durch die Beiträge für de Penf ionsfonds

der Schweſtern und den Anteil des Zentrallandesfonds an derr Roten⸗Kreuz⸗

—terie , trotz der ungünſtigen Betriebsergebniſſe einiger Anſtalten der?Abteilungen J,

Jund III eine reine Zunahme von 204 167 M. erfahren .

Aus der Großherzogin - Luiſe - Jubiläums⸗Stiftung wurden für

Zwecke des Hauptvereins 2385 M. und zur Unterſtützung der Zweig vereine

3330 M. , zuſammen 5715 M, Aus der mit dieſer Stiftung
vereinigt ten „ Kinderhilfe “ wurden dem Sofienfrauenverein für Solbadkuren

hieſiger Kinder 370 M. und den Zweigvereinen 830 M. zugewendet . Aus der

Stiftung „ Witwentroſt “ erhielten 92 Witwen des Landeskommiſſärbezirks

Mannheim Beihilfen von je 40 —60 M. im Geſamtbetrag von 4060 M. , wovon

J . Kgl . Hoheit Großherzogin Luiſe 380 M. auf Allerhöchſtihre Handkaſſe zu

übernehmen die Gnade hatte . Ferner wurden an 12 ſogenannte „ verborgene

Witwen “ 2270 M. ausbezahlt .

Die Erfüllung unſerer Vereinsaufgaben wurde uns ermöglicht durch die

uns zu teil gewordenen zahlreichen Unterſtützungen . Neben den bereits oben

erwähnten Beihilfen der hohen Mitglieder unſeres Fürſtenhauſes , der Staats —

und Gemeindebehörden , erhielten wir von ſonſtigen Freunden und Gönnern

Gaben in großer Zahl . Der Mangel an Raum geſtattet uns nicht , die Spender

hier alle aufzuführen ; unſer Dank gilt aber auch für die kleinſte Zuwendung in

gleichem Maße wie für die nachgenannten größeren Spenden . An Geſchenken

erhielten wir von : Privatier Steinmetz 2000 M, Major Hübſch 1500 M. ,

E. Bumiller und Frau in Mannheim , Frau Kommerzienrat Müller und Ungenannt

in Königsfeld je 1000 M. , Geſellſchaft Sinner in Grünwinkel 550 M. ,

Baumert , Neuapoſtoliſche Gemeinde und Schweſter Wettſtein je 500 M. ,

Rechnungs⸗
weſen.

1Beilage 1
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Frl . Trick in Kehl 400 M. , Miniſter Eiſenlohr Exz . und Gemahlin , Dr . Kron —
acher und Direktor Baumann in Pforzheim je 300 M. , Ungenannt 250 M ,
Frau Landgerichtsrat Singer Wwe . in Konſtanz und Ungenannt je 200 M.

Mit Vermächtniſſen haben uns bedacht : Architekt Fuchs 3000 M. ,
Frl . M. Goßweyler 2000 M. , Frl . R. Heimerdinger 1934 M. , Frau Direktor
Dietz 1000 M. und Direktor Berblinger 200 M.

Die für den Neubau des Wöchnerinnenheims eingegangenen Geſchenke und

Beiträge haben wir bereits beſonders verdankt ; wir möchten aber auch an dieſer
Stelle nochmals allen denen , welche uns in dieſer Sache unterſtützt haben ,
unſeren herzlichſten Dank abſtatten . Herrn Bankier Straus , welcher der Ab —

teilung III unſeres Vereins ſeit längerer Zeit ein größeres Kapital zu mäßigem
Zinsfuß überlaſſen hat , ſind wir zu beſonderem Dank verpflichtet . Auch den

Zeitungen hier und im Lande ſprechen wir für die vielſeitigen Unterſtützungen
und die Ermäßigung von Einrückungsgebühren unſeren verbindlichſten Dank aus
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